
würste schmecken. Ein Trai-
ningsspiel gab es auch.Mit letz-
ter Kraft kamen die Alheimer
gegen die JSG Weiterode/
Ronshausen/Hönebach/Iba
dank der Tore von Leon Gebert
und Lorenz Marg zu einem 2:2.
(red) Foto: nh

genmit einem eigens dafür en-
gagierten Coach. Bei Taktik-
schulung und dem Anschauen
von Trainingsvideos floss je-
denfalls kein Schweiß.
An einem Abend waren die El-
tern eingeladen und ließen
sichmit ihren Kindern die Grill-

ein. Dessen Schauplätze waren
eine abgelegene Hütte nahe Li-
cherode und der Oberellenba-
cher Sportplatz.
Es gab aber nicht nur anstren-
gende Programmpunkte wie
Waldlauf, Techniktraining oder
Kraft- und Koordinationsübun-

Was den Profis hilft, kann doch
den C-Junioren-Fußballern der
JSG Alheim nicht schaden. Das
dachte sich wohl ihr Trainer Jo-
chenMarg. Er lud deshalb seine
Schützlinge zwecks intensiver
Saisonvorbereitung zu einem
Wochenend-Trainingslager

Den Profis abgeschaut

Männer
Gruppenliga, Do., 18.15 Uhr:
Petersberg - Ehrenberg.
Kreisliga C 1, Do., 18.30 Uhr:
Nentershausen/Weißenhasel/
Solz II - Cornberg/Rockensüß
II (Nentershausen).
Frauen
Gruppenliga, Do., 19.30 Uhr:
Lispenhausen/Breitenbach -
Freiensteinau (Lispenhausen).
Kreisoberliga, heute, 19 Uhr:
Lispenhausen/Breitenbach II -
Raßdorf II (in Lispenhausen).

Fußball unter
der Woche

Hessenliga: Jahn Kassel -Wetzlar 46:32, Kir-
berg-E. - Heuchelheim 50:28, Wettenberg -
Fulda 57:21, Bosserode - Ronshausen 49:29,
Allendorf/L. - Sontra II 49:29.

Verbandsliga: Lengers - Fulda 50:28,
Eschwege - Hönebach 49:29, Rommerz - He-
ringen 41:37, KSV Baunatal - KSG Kas-
sel 31:47.

Bezirksoberliga Ost: GF Fulda II - Her-
fa 25:11, Bosserode II - Pilgerzell 17:19, Hil-
ders - Kathus 24:12, Hönebach II - SKG Son-
tra III 21:15, Datterode - SKS Fulda II 26:10.

Kegeln

Ronshausen: An-
dreas Sekulla
800/9, Christian
Stein 757/4, Lars
Merkert 757/3,
Jörg Sekulla 515/
1, Thomas
Schaub 738/2,
Thorsten Schaub
802/10. (mö)

kert konnte kein Zeichen set-
zen – allerdings taten sich die
Bosseröder nun auch wesent-
lich schwerer. Sigurd Sta-
niczek überzeugte noch mit
793 Holz, René Windolf (777)
blieb da schon etwas hinter
den Erwartungen zurück. Im
Schlussblock sorgte Thorsten
Schaub mit 802 Holz für Span-
nung, während sein Bruder
Thomas zurückblieb. Auf Bos-
seröder Seite erspielte Arno
Köhler wichtige 794 Holz, Da-
vid Grünler gelang es mit
durchwachsenen 760 Holz al-
lerdings, vier Ronshäuser zu
übertreffen, und der wichtige
dritte Punkt blieb wie auch die
anderen beiden Zähler in Wil-
deck. Hätte Grünler nur drei
Holz weniger erspielt, hätte
der ESV Ronshausen den ers-
ten Auswärtszähler verbucht.

Bosserode: Michael Reith 898
Holz/12 EWP, Tobias Brill 832/
11, René Windolf 777/6, Si-
gurd Staniczek 793/7, David
Grünler 760/5, Arno Köhler
794/8.

BOSSERODE. Spannung pur
bot der erste Spieltag der
Sportkegler – im Hessenliga-
Derby zwischen Bosserode
und Ronshausen entschieden
erst die letzten Kugeln über
den Gewinn des Zusatzpunk-
tes.
ANBosserode - ESVRonshau-

sen 3:0 (49:29) 4854:4369. Im
Aufeinandertreffen der bei-
den Titelanwärter der Sport-
kegel-Hessenliga, AN Bossero-
de und ESV Ronshausen, war
der Tagessieg sehr früh für die
Wildecker gesichert. Im Start-
block erzielte Michael Reith
überragende 898 Holz und
war damit mit großem Ab-
stand der beste Spieler des Ta-
ges. Blockpartner Tobias Brill
erspielte mit 832 Holz das
zweitbeste Ergebnis des Spiels
– damit ging Bosserode gegen
Andreas Sekulla (800) und
Christian Stein (757) mit 173
Holz in Front.

Danach verflachte das Spiel.
Im Mittelblock verletzte sich
dazu noch Ronshausens Jörg
Sekulla, und auch Lars Mer-

Derby-Spannung trotz 3:0
Sportkegeln: Bosserode gewinnt zum Start Nachbarschaftsduell gegen Ronshausen

Schon wieder in
Topform: U-24-
Weltmeister Mi-
chael Reith, der
für Bosserode ke-
gelt. Foto: Walger

HÖNEBACH. Nichts zu holen
gab es für AN Hönebach zum
Saisonauftakt der Sportkegler.
SKG Eschwege - AN Höne-

bach 3:0 (49:29) 4896:4698.
AN Hönebach musste zum Sai-
sonstart beim Aufsteiger SKG
Eschwege ran, einem Aufstei-
ger, der sich vor der Spielzeit
mit Patrick Kotzyba vom Bun-
desligisten Sontra und Diet-
mar Ill, der bereits in Dattero-
de, Süß und Heringen aktiv
war, verstärkt hat.

Die Eschweger zeigten, dass
sie im Kampf um die Meister-
schaft ein Wort mitreden wer-
den, und gewannen gegen Hö-
nebach mit 3:0. Im Startblock
hatten Frank Schuhmann
(784) und Sebastian Knoth
(738) keine Chance gegen die
stark aufspielenden Gastge-
ber. Im Mittelblock konnten
René Sufin und Robert Rein-
hardt zwar die ersten Zähler
in der Einzelwertung sam-
meln, doch die Chancen auf
einen Teilerfolg waren sehr
gering. Doch im Schlussblock
keimte Hoffnung auf, denn
Kai Wollenhaupt (801) und be-
sonders Torben Möller (816)
waren nah dran, doch noch ei-
nen Punktgewinn zu schaffen,
doch am Ende fehlten dazu
zwölf Holz.
Hönebach: Frank Schuhmann
784 Holz/5 EWP, Sebastian
Knoth 738/1, René Sufin 781/4,
Robert Reinhardt 778/3, Tor-
ben Möller 816/10, Kai Wollen-
haupt 801/6. (mö)

Ronshausen
ohne Chance
in Eschwege

HERSFELD-ROTENBURG.
Licht und Schatten gab es bei
den heimischen Sportkegel-
Bezirksoberligisten. AN Höne-
bach II gewann sein Heimspiel
gegen die SKG Sontra III – war
das nach der Holzzahl klar, so
ging es im Kampf um den Zu-
satzpunkt letztlich um ein ein-
ziges Holz. Andreas Renelt
war mit starken 830 Holz bes-
ter Hönebacher, sein Vater
Karl-Heinz Renelt sicherte mit
zwei Neunern in den letzten
beiden Würfen und 793 Holz
den dritten Zähler.

Bosserode II verliert
Weit weniger Glück hatte

dagegen AN Bosserode II. Ge-
gen den als Meisterschaftskan-
didat gehandelten KSC Pilger-
zell gab es eine besonders in
der Art und Weise derbe Nie-
derlage. Manuel Lehmann war
mit 756 Holz noch der beste
der Bosseröder Reserve. (mö)

Renelts tüten
Punkte ein für
Hönebach II

zum Einsatz. Unterstützt wer-
den die Handballschiedsrich-
ter in dieser Spielsaison von
den Sparkassen der Landkreise
Werra-Meißner, Hersfeld-Ro-
tenburg und Schwalm-Eder.
(red) Foto: nh

quenzen beurteilen. Der prak-
tische Teil bestand aus dem
Leiten von Spielen unter der
Beobachtung eines Schieds-
richter-Coaches. Dabei kam
eine neue, vomHandballbezirk
angeschaffte, Videokamera

reitungslehrgang unter Leitung
von Bezirksschiedsrichterwart
Dieter Landau in Grebendorf
und Eschwege statt. Die
Schiedsrichter mussten im
theoretischen Teil einen Regel-
test schreiben und Videose-

Der Handballbezirk Melsun-
gen-Hersfeld bereitet seine Eli-
te-Schiedsrichter des A-Kaders
(Foto) auf die neue Handball-
saison vor. Anlässlich des Land-
ratspokals im Werra-Meißner-
Kreis fand kürzlich der Vorbe-

Handball-Schiris schon fit für den Saisonstart

BAD HERSFELD. Im zweiten
Halbfinale des Krombacher-
Pokals erwartet den heimi-
schen Fußballanhang ein wah-
rer Leckerbissen. Mit Pokal-
verteidiger SG Hessen/SpVgg.
Hersfeld und dem SVA Bad
Hersfeld treffen am heutigen
Mittwoch ab 19 Uhr im Stadi-
on an der Oberau die aktuell
besten Teams des Fußballkrei-
ses Hersfeld-Rotenburg aufei-
nander.

Beide Mannschaften zeig-
ten auch in den vergangenen
vier Pokalspielzeiten Domi-
nanz und trugen sich jeweils
zweimal in die Siegerliste ein.
Bei der Neuauflage des End-
spiels von 2012, das Verbands-
ligist SVA knapp mit 1:0 für
sich entschied, ist die Heimelf
durchaus nicht chancenlos.
„Wir wollen sehen, was mög-
lich ist. Auf jeden Fall beab-
sichtigen wir, mit dieser Partie
Werbung für den Kreisfußball
zu betreiben“, zeigt sich Hes-
sen-Trainer Markus Heide op-
timistisch. Das kann er auch
sein: Immerhin hat sich seine
Elf am Wochenende beim 8:4
beim SV Hofbieber schon rich-
tig warmgeschossen. André
Deneke dürfte ausfallen. An-
sonsten versucht die SG, wie
in den vergangenen Wochen
auch, die Ausfälle zu kompen-
sieren.

Gegner SVA blickt auf ein
weniger erfolgreiches Wo-
chenende zurück. Die 0:4-Der-
bypleite bei der zweiten Ver-
tretung des TSV Lehnerz war
bereits die dritte Niederlage in
Folge. Augenscheinlich haben
zudem die Stürmer des Kreis-
primus aktuell Ladehem-
mung, da auch in den letzten
Spielen der Torerfolg ausblieb.
Trainer Ante Markesic ist sehr
gespannt auf den Leistungsun-
terschied. „Ich glaube an mei-
ne Mannschaft“, sagt er. „Aber
Hersfeld wird es uns sicher
sehr, sehr schwer machen. Sie
haben gute Leute, von denen
ich einige auch gern bei uns
sehen würde“, sagt der 43-Jäh-
rige. Er weiß: „Es gibt eine ge-
sunde Rivalität zwischen den
Klubs. Wir freuen uns auf den
Vergleich. Alexander Ebinger
und Christoph Wiegand feh-
len.

Das Endspiel findet am 17.
September statt. Dort wartet
die SG Niederaula/Hattenbach
als Gegner. (bt)

Kreispokal:
Hessen fordern
SVA heraus

Ein Ausflug,
der lohnt

Rainer
Henkel über
das Pokal-
Halbfinale

N icht, dass der nördliche
Kreisteil nicht einiges
an spannendem Fußball

zu bieten hätte am kommen-
den Wochenende. Doch zwi-
schen dem Länderspielabend
am Sonntag und den Spitzenbe-
gegnungen in der Kreisoberliga
am Sonntag könnte ein Ausflug
in die Kreisstadt lohnen. Dort
messen sich die beiden derzeit
stärksten Teams des Kreises.

Die SG Hessen/SpVgg. Hers-
feld und den klassenhöheren
SVA Bad Hersfeld verbindet so
viel gesunde Lokalrivalität,
dass das Pokalduell ausgespro-
chen reizvoll zu werden ver-
spricht Zumal sich beide
höchst selten in der Vergangen-
heit in Pflichtspielen gegen-
überstanden. Da möchte jeder
zeigen: Die Nummer eins sind
wir. Wird spannend.

rai@hna.de
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